
l ungeeignet für Umbau in Wohnun-
gen, Teil-Abriss aus technischen 
Grün den nicht plausibel, es käme 
zum Gesamt-Abriss des Zeughauses

l Mix aus Wohnen und Gemein-
schaftszentrum würde sich gegen-
seitig stören / Probleme wären 
vor programmiert, auch bei einem 
Neubau

l Bei Wohnungsbau wären viele Ver-
anstaltungen auf dem Umgelände 
(Markt, Velobörse, Feste, Ausstel-
lungen, Spieltage, etc.) nicht mehr 
möglich

l Geldverschleuderung: 2 Mio. für 
Gebäude-Kauf per 1.1.2013 wären 
verloren, Abriss und Entsorgung 
würden zusätzlich 1 Mio. kosten

l Kostengünstige Mieten nicht mög-
lich (Baurechtszins Fr. 45.50/m2/Jahr)

l Andere Lenkungsmassnahmen für 
kostengünstige Mietzinse hätten 
breitere Wirkung, z.B. Anreizmodelle 
für den Erhalt bestehender Wohnun-
gen mit günstigen Mietzinsen

l Von mit Steuergeld subventionier-
ten Mietpreisen könnten nur sehr 
wenige profitieren

l Das Zeughaus ist Teil der örtlichen 
Geschichte, das Gebäude ist erhal-
tenswert 

l Der Ausbau ist dank der Bereitschaft 
zu Eigenleistungen mit wenig Geld 
möglich 

l Freienbach hat fast keine Reserve-
Liegenschaften für öffentliche 
Nutzungszwecke – die letzten Platz-
reserven an Private herzugeben, ist 
nicht im öffentlichen Interesse

Abstimmung vom 18. Mai 2014

zum Abriss des ZeughausesNEIN

Velobörse der Dorfgemeinschaft Pfäffikon DGP vom 29. März 2014

Liebe Freienbacher 

Mit kleinem Aufwand – aber grosser Wir-
kung – kann das Zeughaus Pfäffikon zum 
attraktiven Treffpunkt werden. Der gros-
se Umschwung und die Platzreserven des 
Zeughauses lassen vielfältige Nutzungen 
zu – viel neue Lebensfreude. 

Aber die öffentliche Nutzung des Zeug-
hauses steht unter Beschuss – auch 
wenn Gemeinderat und Initianten etwas 
anderes behaupten. Das Abreissen des 
Zeughauses und Häuslebauen ist ihr Ziel 
– koste es, was es wolle. 

Es liegt an uns Stimmbürgern, diesen 
weiteren Akt der Zerstörung in unserer 
Gemeinde zu verhindern. Bekennen Sie 
FARBE an der Urne – mit einem klaren 
NEIN zur SP-Initiative am 18. Mai 2014. 
Herzlichen Dank !    

10 Gründe für ein

zur SP-Abriss-Initiative
NEIN

Das Zeughaus für alle
soll erhalten bleiben

NEIN

Das Wohl der Familien als 
Vorwand
Wer sich bei uns umsieht, weiss, dass seit 
langem nicht wirklich das Wohl der Fami-
lien und ein erfreuliches Zusammenleben 
im Fokus der Behörden steht. 

Das Schlagwort ‚verdichtetes Bauen‘ zielt 
nicht auf kinderfreundliche und famili-
engerechte Siedlungen ab. Dies wird nur 
vorgeschoben. Effektiv geht es um Aus-
nahmebewilligungen, damit das Baureg-
lement umgangen werden kann. 
Einziges Ziel: höher, länger, breiter bauen.  

   Wohnungen zu teuer
l Es würden ein paar wenige Wohnungen 

erstellt, für weit über 2‘500.- Miete pro 
Monat. 

l Das Abreissen des Zeughauses (das wir 
für 2 Mio. gekauft haben), der mehr als 
4x höhere Baurechtszins und die hohen 
heutigen Baukosten lassen günstige 
Mieten gar nicht zu – ausser es würden 
(anstelle eines Gemeinschaftszentrums) 
eben diese paar wenigen Wohnungen 
subventioniert.

l Es gibt aber Möglichkeiten, das Angebot 
kostengünstiger Wohnungen zu för dern, 
ohne dass dafür ein Gemeinschaftszen-
trum geopfert werden muss.  

zum Abriss des Zeughauses
...damit die Gemeinde Freienbach im Zeughaus ein attraktives Zentrum für Gemeinschaftsaktivitäten und Kultur realisieren kann

Trotz gegenteiligen Behauptungen führt 
dies zu weniger Grünfläche, weniger be-
sonnten Freiräumen, asphaltierter Umge-
bung, öden Fassaden, seelenlosen Ghet-
tos, Anonymisierung, etc. 

Letzte Reserve 
aufs Spiel gesetzt
Viele Chancen, Reserve-Land für die öf-
fentlichen Aufgaben der Gemeinde zu er-
werben, wurden vertan.

Zwar wurde die zentral gelegene Ober-
linwiese und das Schmitten-Areal in Pfäf-

Zitat R+K*: „Gebäudezustand gut für öffentliche Nutzung
Dem Alter entsprechend gut erhaltener Zweckbau für Kaltnutzung / Betonbau in 
den beiden unteren Geschossen, Betonstützpfeiler in Rasteranordnung / 3.-5. OG 
Holz konstruktion / Mittelfristiger Erneuerungsbedarf bei Fenstern und Dach / Statik 
gut, Ausbau des Gebäudes möglich (z.B. auch für den Einbau eines grossen Saales)“.

* Remund+Kuster, Vorstudie für die Umnutzung in ein Gemeinschaftszentrum mit Saal und Bühne

Kostengünstiger Wohnungsbau ist Etikettenschwindel
fikon der Öffentlichkeit zum Kauf angebo-
ten. Doch der Gemeinderat verheimlichte 
die Angebote. Er fragte nicht das Volk, son-
dern hielt diese zentralen Areale Privaten 
zu, unter dem Vorwand, es bestehe kein 
öffentlicher Bedarf. Jetzt ist es für Vieles zu 
spät: Das Zentrum von Pfäffikon ist inzwi-
schen fast vollständig zubetoniert.

Lassen wir uns nicht auch noch diese 
Chance für Lebensqualität nehmen. 
Eine lebendige Gemeinde und ein 
funktionierendes Gemein schaftsleben 
braucht Treff punkte – das Zeughaus 
bietet Platz dafür.

Das öffentliche Interesse... ...würde zugunsten einzelner Privater ausgespielt

NEIN

Der zusätzliche Aufwand für die Grundausstattung zum weiteren Ausbau  
beträgt lediglich ein Fünftel der Kosten der Variante Neubau.

Irene Herzog-Feusi
Präsidentin
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Herzliche
Einladung zum Mai-Fäscht 

Samstag, 31. Mai 2014
10-15 Uhr

im neuen Treffpunkt

Zeughaus Pfäffikon



Liebe Einwohner der 
Gemeinde Freienbach
Nach dem erfreulichen Volksentscheid zur 
öffentlichen Nutzung öffnet das Zeughaus 
seine Tore zu einem ersten Frühlingsfest. 

l Festwirtschaft l Grill l Musik 
l Farben l Spiele l Plausch

Bringen Sie Ihre Ideen und Vorschläge mit
für eine attraktive und vielseitige Nutzung 
des Gemeinschafts- und Kulturzentrums 
Zeughaus Pfäffikon.

Stossen Sie mit uns an zum 1. Mai-Fäscht  
in der Geschichte des Zeughauses !

Die Interessengemeinschaft Zeughaus 
lädt Sie herzlich zum Mitmachen ein! 

Bushaltestelle direkt beim Zeughaus – Parkplätze vorhanden

zum ersten Mai-Fäscht 
im Zeughaus Pfäffikon
am Samstag, 31. Mai 2014, 10-15 h

Kontakt: IG Zeughaus / Irene Herzog-Feusi, Tel. 055 410 41 93 – irhe@active.ch 


